
  S C H N E L L E 
H I L F E

Notrufe

Polizei 110

Notfallrettung/Feuerwehr 112

Krankentransport 07 81/1 92 22

Ärztlicher Notfall 
Zentrale 116 117

Allgemeine, Kinder-, Augen-  
und HNO-Notfall-Praxen in  
Ihrer Nähe finden Sie auch unter  
www.kvbawue.de/buerger/ 
notfallpraxen

Zahnärztlicher Notfall 
 01 80/3 22 25 55 11

Giftnotruf 07 61/2 70-43 61

Energie-Service

Wasser, Gas 08 00/2 83 84 85

Störungsdienst nach Dienst-
schluss 08 00/2 76 77 67

Strom 2 80-0

Störungsdienst  2 80-0

  N O T -
D I E N S T E

Krankenhäuser
Ortenau Klinikum 
Offenburg 07 81/47 20

St. Josefsklinik 
Offenburg 07 81/47 10

Ortenau Klinikum  
Lahr 0 78 21/9 30

Ortenau Klinikum 
Achern 0 78 41/70 00
Ortenau Klinikum 
Kehl 0 78 51/87 30

Ortenau Klinikum  
Wolfach 0 78 34/97 00

Notfallsprechstunde
Zentrum für Gesundheit 
Oberkirch 0 78 02/9 89 91 60

Offenburg (red/sb).  Anläss-
lich der Woche der Gemein-
schaftsschule, eine Aktion des 
Vereins für Gemeinschafts-
schulen Baden-Württemberg, 
hat der grüne Landtagsabge-
ordnete Thomas Marwein die 
Eichendorff-Gemeinschafts-
schule in Offenburg besucht, 
wie aus einer Pressemitteilung 
aus Marweins Wahlkreisbü-
ro hervorgeht. Begleitet wurde 
er vom Vorsitzenden der Offen-
burger Grünen-Gemeinderats-
fraktion, Ingo Eisenbeiß, der 
sich vor Ort ein Bild von den 
derzeit an der Schule stattfin-
denden Baumaßnahmen ma-
chen wollte.

Im Gespräch mit Schullei-
ter Thomas Würthle und Kon-
rektorin Heike Joggerst un-
terstrich Marwein, dass die 
Landesregierung die Gemein-
schaftsschule stärken wol-
le: „Die Gemeinschaftsschu-
le ist das grüne Baby unserer 
Landesregierung.“ Angesichts 
nach wie vor bestehender Be-
nachteiligungen für Gemein-
schaftsschulen und der Mög-
lichkeiten, die diese Schulart 
bietet, hält Schulleiter Würth-
le die weitere Unterstützung 
durch das Land für nötig.

Positive Entwicklung

So gäbe es nach wie vor Un-
terschiede beim horizontalen 
Laufbahnwechsel. Studierte 
Hauptschullehrkräfte, die an 
einer Gemeinschaftsschule un-
terrichten, müssten eine Prü-
fung ablegen, während diese 
bei einem Einsatz an einer Re-
alschule entfällt. Die Entwick-
lung der Schüler an Gemein-
schaftsschulen sei positiv: 

„Jüngste Schulstudien haben 
bewiesen, dass Gemeinschafts-
schulen im ganzen Land sehr 
gute Arbeit leisten. So zeigte 
auch die schulscharfe Auswer-
tung der erreichten Ergebnisse 
der bundesweiten Vergleichs-
arbeiten an der Eichendorff 
GMS eine deutliche Leistungs-
entwicklung“, so Würthle.

Bei einem Austausch mit 
Teilen des Kollegiums äußer-
ten Lernbegleiter sowie pä-
dagogische Assistenzkräf-
te Wünsche zur strukturellen 
Änderung im Schulsystem. So 
wurde ein längeres gemeinsa-
mes Lernen in der Grundschu-
le für sechs statt vier Jahre so-
wie die Einrichtung von mehr 
gymnasialen Stufen an Ge-
meinschaftsschulen bis zum 
Abitur befürwortet. Auch kon-
krete Verbesserungen wurden 
eingefordert: Das an Gemein-
schaftsschulen vorgeschriebe-
ne Coaching ist in der Stunden-

tafel des Landes nicht explizit 
ausgewiesen. Die 20 Differen-
zierungsstunden, die es für je-
de Gemeinschaftsschule gibt, 
werden für die Lernbänder 
und in den höheren Klassen 
für die Trennung in den Haupt-
fächern nach Niveaus genutzt. 
Daher reichen diese für das zu-
sätzliche Coaching nicht aus. 
„Wir bräuchten doppelt so vie-
le Stunden“, sagte eine Lernbe-
gleiterin.  

Anschließend besichtig-
ten Marwein und Eisenbeiß 
das Schulgebäude einschließ-
lich der Baustelle. In drei Bau-
abschnitten mit einem Bauvo-
lumen von rund 15 Millionen 
Euro wird das Schulgebäude 
derzeit umgebaut, energetisch 
saniert, Barrierefreiheit ge-
schaffen und für Brandschutz 
gesorgt. Insbesondere bei der 
Mensa hätte sich Konrektorin 
Joggerst noch weitere Verbes-
serungen gewünscht: „Von den 

etwa 500 Schülern essen 160 
bis 180 regelmäßig in der Men-
sa, dies geht nur in mehreren 
Schichten. Folglich bekommen 
manche Kinder ihre Mahlzei-
ten erst um 13.30 Uhr.“

Insgesamt werde jedoch 
schon im Rohbauzustand deut-
lich, dass die Räumlichkeiten 
fürs Lernen gut geplant sind. 
Es gibt etwa Innenfenster zwi-
schen den Räumen, durch die 
die Lehrkräfte mehrere Grup-
pen in verschiedenen Zimmern 
beaufsichtigen können. Auch 
baulich gesehen entwickelt 
sich die Eichendorff-Schule zu 
einer Schule, an der sich Kin-
der wohlfühlen, heißt es in der 
Pressemitteilung.

Wünsche einer Klasse

Interessant wurde das Ge-
spräch mit einer siebten Klas-
se. Vorab hatten sich die 
Schüler im Gemeinschaftskun-
deunterricht mit der Frage be-
schäftigt, was sie ändern wür-
den, wenn sie selbst Politiker 
wären. Wenn es nach ihnen 
ginge, wären die Kosten für das 
Mensaessen niedriger, es gäbe 
kostenlose Schulbusse, und der 
Religionsunterricht würde ab-
geschafft. Aus diesen und an-
deren Überlegungen resultier-
ten Fragen an die beiden Gäste: 
„Warum gibt es überhaupt eine 
Schulpflicht? Kann die Schule 
nicht später am Morgen begin-
nen? Warum gibt es nicht nur 
Gemeinschaftsschulen? Was 
halten Sie von dem Kampf für 
den Klimaschutz der ,last gene-
ration’? Wenn jeder sagt, dass 
man Plastik vermeiden soll, 
warum verbieten wir die Her-
stellung nicht einfach?“

Thomas Marwein (Mitte) war zu Besuch bei der Eichendorff-
Gemeinschaftsschule. Foto: privat

Der grüne Landtagsabgeordnete Thomas Marwein hat die Eichendorff-Gemeinschaftsschule in 
Offenburg anlässlich der „Woche der Gemeinschaftsschule“ besucht.

Gemeinschaftsschule stärken
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DVG-Lauftreff: Nordic Walking für jedermann

Offenburg (red/sli). Der DVG-Lauftreff/Nordic Walking 
für jedermann startet wieder ab Freitag, 13. Januar. Nordic 
Walking wird als Bewegungstherapie bei Knie-, Hüft- und 
Rückenproblemen, psychosomatischen aber auch bei Venen- 
oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen von Sportmedizinern, 
Orthopäden, Physiotherapeuten und Rehakliniken empfoh-
len. Treffpunkt ist jeden Freitag (ab 13. Januar) um 16 Uhr am 
Gifiz Parkplatz. Weitere Infos und Anmeldung unter Telefon 
0781/9703379 oder e.busch@naturheilpraxis.esther-busch.de

Line Dance beim ETSV

Offenburg (red/sli). Ab Montag, 9. Januar, bietet der 
ETSV Offenburg von 17.30 bis 18.30 Uhr Line Dance im 
Gymnastikraum der Waldbachturnhalle in Offenburg an. 
Line Dance ist Tanzen in Linien und Reihen, meist verbunden 
mit Richtungswechseln. Getanzt wird nach verschiedenen 
musikalischen Stilrichtungen, nicht nur nach Countrymusik. 
Mittanzen kann jeder, es ist kein Partner dazu nötig. Wichtig 
sind Freude an Bewegung, an Rhythmus und an Musik. 
Mitglieder sowie Nichtmitglieder können ab Januar drei 
mal schnuppern und danach entscheiden, ob er oder sie dem 
Verein beitreten und weiterhin mittanzen möchte, heißt es 
in der Meldung. Weitere Informationen gibt es unter Telefon 
0781/9703453 oder 0781/70469.

VHS-Kurs „Teenies backen“

Offenburg (red/sli). Im Kurs „Teenies backen“ am Samstag, 
21. Januar, von 10 bis 13.45 Uhr können Köstlichkeiten wie 
leckere Cookies, ausgefallene Küchlein und selbst gemachte 
Geschenke hergestellt und ausprobiert werden, heißt es in der 
Meldung. Anmeldung und weitere Informationen gibt es über 
die Internetseite der Volkshochschule www.vhs-offenburg.de, 
telefonisch ab 9. Januar unter 0781/9364200 sowie per Mail an 
anmeldung@vhs-offenburg.de.

Hallenschließung während der Ferien

Offenburg (red/sli). Die Offenburger Turn- und Sporthallen 
sind während der Weihnachtsferien vom 24. Dezember bis ein-
schließlich 8. Januar für den Sportbetrieb geschlossen, teilt 
die Stadt mit. 

A U S  D E R  S T A D T

Staufenberg-Apotheke,  
Durbach, Kirchplatz 2,  
 0781/933908
Rössle-Apotheke, Hofweier, 
Franckensteinstr. 30,  
 07808/3468

Apotheken

Anno dazumal: 
Historisches 
Offenburg:
Offenburg. Der Christbaum 
vor dem Offenburger Rat-
haus zwischen den Park-
uhren am Tag des ersten 
Schnees. Das Foto stammt 
aus dem Ortenauer Hei-
matblatt von Weihnachten 
1960.  Foto: Archiv Klaus Bauer

HINWEIS: Unter dem Titel „An-
no dazumal” veröffentlichen wir 
an dieser Stelle eine Fotoserie 
mit Bildern von historischen Of-
fenburger Ansichten. Die Moti-
ve werden der OT-Lokalredaktion 
freundlicherweise vom Offenbur-
ger Stadtarchiv zur Verfügung ge-
stellt. Wenn auch Sie ein Bild 
besitzen, das sich zur Veröffentli-
chung für diese  Serie eignet, kön-
nen Sie es uns gerne  per E-Mail 
unter dem Stichwort „Anno dazu-
mal“ an lokales.offenburg@reiff.
de zusenden oder in der OT-Ge-
schäftsstelle in der Hauptstraße 
83a abgeben.

Frauenhaus Ortenau
Schutzeinrichtung für körperlich 
u./o. seelisch misshandelte 
Frauen und deren Kinder, anony-
me Beratung 07 81/3 43 11

Offenburg (red/sb). Wie es 
schon Tradition im „Stud“ 
ist, hat die Offenburger Kult-
kneipe in der Wasserstraße 
auch über die Feiertage geöff-
net. Regulär ist von Mittwoch 
bis Freitag ab 21 Uhr offen, 
an Heiligabend am Samstag, 
24. Dezember, dann erst ab 22 

Uhr, schreibt das Team des 
Kulturfördervereins in einer 
Pressemitteilung. Denn: „Das 
Jahr neigt sich zu Ende, und 
die Feiertage bedeuten für vie-
le ein Heimkehren an vertrau-
te Orte.“

Wie immer vor Feiertagen 
hat das „Stud“ dann auch am 

Sonntag, 25. Dezember, ab 21 
Uhr geöffnet und aufgrund der 
positiven Resonanz in der Ver-
gangenheit auch an Silvester 
ab 21 Uhr, um „gemeinsam ins 
neue Jahr starten zu können“.

Der Verein teilt dazu mit: 
„Ihr kennt es, ihr liebt es: Das 
letzte Familienessen ist ver-

putzt, das Weihnachtsgebäck 
aufgefuttert und ihr wisst 
nicht, wohin mit dem Weih-
nachtsgeld. Wie jedes Jahr 
öffnet das Stud auch an den 
Weihnachtstagen seine Tür 
und bietet allen die Möglich-
keit zum geselligen Beisam-
mensein.“

„Heimkehren an vertraute Orte“: Die Kultkneipe „Stud“ hat traditionell wieder über die Weihnachtsfeiertage geöffnet. 
Auch an Silvester kann in dem Lokal in der Wasserstraße gefeiert werden.

Nachdem das Familienessen verputzt ist...

O F F E N BU R G  Mittwoch, 21. Dezember 2022


